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Kurzfassung 

 

Unter hybriden Leistungsbündel (HLB) versteht man die integrierte Betrachtung von 
Produkten und begleitenden Services als kundenindividuelle Gesamtlösungen. Aufgrund der 
zunehmenden Kundenanforderungen an Problemlösungen im Bereich Maschinen- und 
Anlagenbau bekommen HLB besonders in dieser Industriebranche eine immer größere 
Bedeutung. Im Kontext von HLB erwirbt der Kunde, statt physischer Produkte, die Garantie 
eines Nutzens, z.B. Verfügbarkeit. Der HLB-Anbieter ist für die Realisierung des vereinbarten 
Nutzens verantwortlich.  

Mit Fokus auf das verfügbarkeitsorientierte Geschäftsmodell ist die Verfügbarkeit dieser 
Gesamtlösung HLB vom Anbieter garantiert. Wegen der dynamischen und ungewissen 
Rahmenbedingungen in der Betriebsphase ist der HLB-Anbieter mit dem Verfügbarkeitsrisiko 
(Die im Vertrag festgelegte Verfügbarkeit könnte nicht erreicht werden.) und Kostenrisiko 
(Die Betriebskosten könnten wegen ungeplanter Services ihr Budget überschreiten.) 
konfrontiert.  

Um die Risikosteuerung zu unterstützen, wird in der vorliegenden Arbeit ein Konzept für die 
frühzeitige Identifizierung und umfangreiche Bewertung der Verfügbarkeits- und 
Kostenrisiken in der HLB-Betriebsphase vorgestellt. Da die Risikoidentifizierung die 
Ermittlung des aktuellen HLB-Zustands voraussetzt, wurde zuerst ein HLB-spezifisches 
Kennzahlensystem entwickelt. Danach wurde eine Methode zur frühzeitigen Risiko-
identifizierung auf Basis der Outlier Detection-Methode entwickelt. Ihr Vorteil liegt besonders 
in der rechtzeitigen Risikowarnung durch eine integrierte Analyse der Kennzahlenwerte ohne 
Zuweisung der Grenzwerte für Kennzahlen. Für die umfangreiche Risikobewertung wurde 
eine Matrix für die integrierte Analyse des Schadenausmaßes und der Möglichkeit der 
Risikosteuerung erstellt. Die Matrix kann insbesondere einen Beitrag zur Risikopriorisierung 
leisten. Um die Risikobewertung zu unterstützen, wurde abschließend ein Case-based 
Reasoning (CBR)-basiertes Modell für die Strukturierung, Speicherung und Wieder-
verwendung von Risikofällen entwickelt.  

Zur Validierung des entwickelten Konzepts wurde eine prototypische Software auf Basis eines 
HLB-Lifecycle Management (HLB-LM)-Systems realisiert. Anhand eines HLB-
Demonstrators in der Mikroproduktionsbranche wird die Anwendung dieses Konzepts für die 
frühzeitige Identifizierung und umfangreiche Bewertung der Verfügbarkeits- und Kosten-
risiken in der HLB-Betriebsphase gezeigt. 
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